
Medien desinformieren bewußt: Der
Abbruch von Teilen des Wilkins-
Schelfeises ist keine Folge der
?Klimakatastrophe?

Der kürzliche Eisabbruch (vom Februar 2008) eines Teil des Wilkins
Schelfeises in der Westantarktis wurde in den Zusammenhang mit der globalen
Erwärmung gebracht. (z.B. hier und hier und ganz besondersschlimm im SpOn
sowie hier). Tatsächlich kühlt sich der antarktische Kontinent seit 1979 ab.
(hier) Das Wilkins Eisschelf wird wie alle Schelfeisbereiche von wärmeren
Meerwasser unterspült und liegt in der weit nach Norden ragenden
Antarktischen Halbinsel, die den Winden und wärmeren Strömungen des
Südatlantik ausgesetzt ist. Der Abbruch auch größerer Bereiche ist völlig
normal. Außerdem ist dieses Gebiet tektonisch aktiv und besitzt mehrere auch
unterirdische aktive Vulkane. (z.B. hier)

Die aktuellen Pressemeldungen sind also rein spekulativ und jede ohne
wissenschaftliche Basis.

Lesen dazu den Kommentar von Vera Lengfeld auf AchGut

Öffentlich rechtliche Panikschürung ist angesagt:

Gestern Abend waren sich die Macher von ?Heute? noch ganz sicher: der Abbruch
eines mehrere hundert Quadratkilometer großen Stücks des Wilkins-Schelfeises
sei eine Folge der ?Klimakatastrophe?. Zwar waren sich die schnell vor die
Kamera zitierten ?Experten? Arved Fuchs und ein Klimaforscher ziemlich
sicher, dass dem nicht so ist. Man sah ihnen ihr Unbehagen förmlich an. Aber
beide lieferten die gewünschten Sprüche, wenn auch in gewundener Form. Der
Klimaforscher, rang sich noch dazu durch zu sagen, dass man wegen des
Abbruchs nicht besorgt sein müsste, aber wegen der Erderwärmung schon.

Nur haben Schelfeisabbrüche nichts, aber auch gar nichts mit der
?Erderwärmung? zu tun. . Spektakuläre Abbrüche des Schelfeises gab es schon ,
bevor die Menschheit existierte. Es wird sie immer geben, solange die
Antarktis besteht. Die 650 km breite Eisbarriere vor der Antarktis, die auf
dem Festland bis an die Königin- Maud-Berge heranreicht, ist ein riesiger
Gletscher, der alle an den Atlantik grenzenden Küstenstaaten bedecken könnte.
Das Wasser fließt ständig in Richtung Meer ab und wird zusätzlich von den
massiven Eisflüssen aus den Bergpässen des polaren Plateaus nach vorn
geschoben. Irgendwann wölben sich die Küstenränder über dem Meer und große
Teile der Eismassen werden durch die Gezeiten, die ständigen heftigen Stürme
und ihr eigenes Gewicht losgebrochen und bilden die Eisbergflotten in den
Ozeanzugängen von Antarktika. Solche Abbrüche können bis zu hundert Kilometer
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lang sein. Arved Fuchs hätte das den Heute- Machern erklären können. Dann
wäre er aber nicht ins Fernsehen gekommen. Den Fakten gegenüber der
Klimahysterie zum Sieg zu verhelfen, bringt im Augenblick keine Sendeminuten.
Aber es muss hinter den Kulissen Leute gegeben haben, die den Falsch-
Nachrichten- Machern eingeheizt haben.

Wer heute auf die ZDF-Homepage geht, kann nachlesen, dass der Sender bereits
zurückgerudert ist. Der Eisbruch sei möglicherweise nicht so dramatisch und
hätte auch nichts mit der Klimaerwärmung zu tun. Es könne auch sein, dass die
Eismasse der Antarktis zunehme und der Abbruch eine ?Art Kalbungsprozess?
sei. Nach alt-sozialistischer Manier wird korrigiert, ohne den Fehler
zuzugeben. Die Meldung ist draußen. Etwas wird hängen bleiben, denn die
wenigsten Zuschauer von ?Heute? prüfen am nächsten Tag auf der Homepage ihres
Lieblingssenders nach, ob sie mit Falschmeldungen grundversorgt wurden.

Unser Kommentar dazu:

Ob das wohl Zufall ist:

Heute ab 14:45 Uhr läuft auch auf PHOENIX ein über "2-Stunden-Opus" über
"Extremwetter"…auch mit dem 3. Extremwetter-Kongress in Hamburg.

Lesen Sie auch den Kommentar zum Extremwetterkongress ohne Extremwetter auf
Ökologismus.de. und hier noch eine ausführliche Darstellung der Vorgänge in
der Antarktis.

Michael Limburg

http://www.phoenix.de/thema_extremwetter/2008/03/28/0/176237.1.htm
http://www.oekologismus.de/?p=930
http://www.klimamanifest-von-heiligenroth.de/iceshelfs.htm

